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Halle den 28 Oktober 1917T

Sonntagsplauderei
Wir haben gelegentlich der Rede Lloyd Gorges ſchon

darauf hingewieſen daß die m durch die Tatſachen
ſtets ad absurdum geführt ſind Wenn die Anſchauung des
Weekly Dispatch in England Boden winnt dann wird

man ſich dort wohl endlich auch auf den Boden der Tatſachen
ltellen müſſen

Der Krieg hat mit manchem Vorurteile das ſich im
Laufe der langen Friedensjahre zur Geſellſchaftsſitte oder
Unſitte ausgewachſen hatte aufgeräumt Hans Lack und

Grete Lack die früher die Straße beherrſchten ſcheinen aus
ſterben zu wollen die Vügelfalte iſt kein Salonerfordernis
mehr die ſchnarrende Stimme aus ſchiefgezogenen Futter
lukenwinkeln gilt nicht mehr als ausgeſucht vornehm
wohingegen der von Bipeden durch die Straßen geſchleppte
Malterſack mit köſtlichen Freſſalien gefüllt heute kein
äſthetiſch geſchultes Auge beleidigt und die hin und wieder
iehenden kauenden und wiederkäuenden Kamele undſonſtigen Wiederkäuer kaum noch beachtet werden Andere

Zeiten andere Sitten
So fällt es uns auch gar nicht mehr auf wenn wir

überall auf ſchmauſende Zeitgenoſſen ſtoßen Jn den
Straßen auf den Bänken der Anlagen in den Gaſtlokalen
in den Straßenbahnen allüberall ſtehen und ſitzen die
modernen Omnivoren und ſtellen ihre Geſchicklichkeit im
Kinnbackenknacken und Malzähnedrehen zur Schau

Wer wollte die ſolcher bekömmlichen Tätigkeit Befliſſenen
ſchelten Der Satte freut ſich daß auch andere ſich ſättigen
und wird an die eigene Jüngſtvergangenheit angenehm er
innert der Hungrige nimmt ſich vor es den emſig Kauenden
gleich zu tun und erblickt ſchon die lockende Fata Morgang
allernächſter Zukunft Der Neidhammel nun ihm iſt von
Herzen zu gönnen daß ihm die Gallenblaſe platzt

Doch aber dehnt ſich das Wohlwollen auch der Wohl
wollendſten gegenüber den kauenden Herrſchaften nicht bis
in die Unendlichkeit aus Man erwartet auch von dieſer
Seite einige Rückſichtnahme auf uns die wir lieber daheim
kauen und unterwegs verdauen Man erwartet daß die
Herrſchaften mit den Stielen und Apfelknochen nicht ein
unerwidertes Bombardement auf die leidende Mitwelt er
öffnen ſolche Reſte auch nicht unachtſamerweiſe durch ihre
Zahnlücken auf die Bürgerſteige die Fußböden und in die
Wagen gleiten laſſen da ouf ſolche Weiſe leichtlich dieſe und
jene Chriſtenſeele unvorbereitet ſeine Auslandsreiſe antreten

e um womöglich jenſeits an der verkehrten Stelle zu
anden

Es ſei deshalb zur Förderung des Allgemeinwohls allen
wandelnd Kauenden der gute Rat vegeben ihre entwerteten
Obſtſtiele und Knochen nach Hauſe zu tragen und ihren
Schweinen und Kaninchen zur beſchleunigten Herbeiführung

der Maſtreife zu präſentieren Ka
29 Jahresverſammlung der evangel Staötmiſſion

Jm gut beſuchten Feſtgottesdienſt am Montag nachmittag
ſprach Herr P Keller im Dom im Anſchluß an 2 Kor 13 4

Schwachheit und Kraft Chriſti und der Chriſten über falſches
und richtiges Rechnen Auch der Krieg iſt ein Rechenexempel
Vor einigen Wochen war Keller in der Schweiz mit Engländern
und Franzoſen zuſammen Da bedeckte der Engländer höhniſch
mit ſeinem Daumen auf einer Weltkarte die Länder der Mittel
mächte und zeigte dann mit der Hand auf das ganze übrige und
ſagte Das alles hat die Entente oder wird ſie mit ihren
flbernen Kugeln noch bekommen Jene rechnen mit ihren
Maſſen aber Gott hat zwei Zahlen auf die Schiefertafel ein
geſetzt Hindenburg und die UBoote die haben die Rechnung
bisher zuſchanden gemacht Auch die Stadtmiſſion iſt ein ſchwie
riges Rechenexempel Die nach Beſitz und Bildung maßgeben
den Kreiſe wiſſen vielfach von der Arbeit der Stadtmiſſion nichts
Sie hat ihnen zu viel Armeleutegeruch Andere die ſich wenig
ſtens etwas mit ihr beſchäftigen finden ſie ein wenig kirchlich
und ein wenig konventikelhaft und dazu ihren Namen recht an
maßend Stadtmiſſion Jſt denn Halle eine Heidenſtadt daß
man da Miſſion treiben will Aber Sott rechnet anders er er
füllt die Arbeit mit ſeiner Kraft

Bei der Abendverſammlung im Dem eröffnete in Vertretung
des durch die Provinzialſynode verhinderten Vorſitzenden des
Herrn Geh Juſtizrats Elze das Beiratsmitglied Herr Prof D
Haußleiter mit herzlichen Worten auf den Geburtstag der
hohen Beſchützerin des Ev Kirchl Hilfsvereins deſſen Zweig
verein die Stadtmiſſion iſt Der Leiter Herr Paſtor Winter
ber g gab den Jahresbericht Stadtmiſſion iſt nicht eine Summe
von chriſtlichen Wohltätigkeitseinrichtungen ſondern eine Mit
bilfe bei der Ausrichtung des göttlichen Befehls die Botſchaft
von Chriſto allen Menſchen zu bringen Darum müſſen alle ihre
Anſtalten zur Bahnbereitung für dieſe Botſchaft dienen Wie
dies geſchieht wurde bei den zahlreichen einzelnen Zweigen nach
gewieſen Segenwärtig ſtehen neun männliche und zwölf weib
liche Perſonen in der Arbeit der Stadtmiſſion als deren Ange
ſtellte während ſechs Stadtmiſſionare im Felde ſtehen Die Un
koſten des letzten Jahres von 46 000 Mark ſind auf über
raſchende Weiſe gedeckt worden

Den Feſtvortrag hielt Herr Paſtor Keller über die Mo
bilmachung der Jugend Bloß körperliche Ertüchtigung iſt
nicht nur unzureichend weil ſie der Jugend das Beſte den inne
ren Halt vorenthält ſondern geradezu ſchädlich wenn ſie daran
bindert ſich mit den das Leben beſtimmenden inneren Fragen

der lebendige Chriſtus verkündigt werden Wenn das nicht mehr

nicht dem Vaterlande geopfert zu haben
Franckeſtr 5 gesffnet vormittags 10 12 Uhr
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geſchieht geht unſer Volk zugrunde Und dann iſt es ja gleich
r ob wir oder die Engländer ſiegen Ferner chriſtliche

ugendvereine Wenn man s recht bedächte ſollten ſle vom
Staat und den ſtädtiſchen Verwaltungen auf ihren Haushalts
plan genommen werden Keine wichtigere Sache könnten ſie
fördern als dieſe

Frau Prof SchmidtHaym trug wieder trotz Un
päßlichkeit der Stimme wovon aber der Uneingeweihte kaum
etwas gemerkt hat in der ihr eigenen warmen Art einige für die
Feier geeignete Lieder vor Der Chor der Stadtmiſſion ſowie
ihre Poſaunen wirkten mit Jhr Klang kam durch die gute
Akuſtik des Domes zu ſchöner Entfaltung

Gewerblicher Kohlenverbrauch
Berlin 27 Oktober Amtlich Wie in vergangenen

Monaten fordert der Reichskommiſſar für Kohlenverteilung
durch Bekanntmachung vom 22 Okt 1917 Reichsanzeiger
Nr 251 die Ausſtellung der Meldekarten auch in der Zeit
vom 1 Okt bis 5 Rov von allen gewerblichen Verbrauchern
mit einem Bedarf von mehr als 200 Zentnern Wer die
Meldekarten nicht rechtzeitig ablieſert hat keine Ausſicht auf
die Lieferung ron Kohlen während des Dezember weil die
Karten als Grundlage für die Kohlenverteilung dienen r
den Für die komm nke Erhebung ſind neue Meldekarten
mit blauem Aufdruck o der Anſſcheift Novembermeldung
zu verwenden Ste fnh jum Preiſe von 15 Pfg das Heft
oder drei Pfennig die Einzelkarte erhältlich bei der Orts
kohlen oder der Kriegswirtſchaſtsſtele beim Fehlen einer
ſolchen bei der Kriegsamtſtelle Die Beſtimmungen über die
Ausfüllung und Vehandlung der Meldekarten ſind im weſent
lichen die gleichen wie bei der vorigen Meldung Auf dem
Aufdruck der Meldekartenhefte ift diesmal der unverkürzte
Text der Bekanntmachung abgedruckt

Ale Schmach
galt es nach ven yreiyeustkriegen noch
Silberzeug zu beſitzen

Als Schmach
wird es nach dem ehrenvollen Frieden gelten

Gold und Goldeswert

Die Brotgetreideration der Selbſtverſorger
Nachdem bereits durch Erlaß des Staatsſekretärs des

Kriegsernährungsamtes die Mehlration der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung vom 1 November ab gekürzt wor
den iſt weil von dieſem Zeitpunkte ab wieder die Streckung
des Brotes durch Kartoffeln eintritt hat der Bundesvat
durch Verordnung vom 25 Oktober 1917 auch die Brot
getreideration der Selbſtverſorger von monatlich 9 Kilo
gramm auf 8 Kilogramm t da auch auf dem Lande
die Brotſtreckung mit Kartoffeln erfolgen ſoll und den Selbſt

fern die hierzu nötigen Mengen von Kartoffeln belaſſen
werden

Ackerland des Bundes zur Erhaltung und Mehrungder deutſchen Voltstraſt

Sämtliche Aecker des Bundes bis auf den zuletzt hinzu
gepachteten Acker an der Delitzſcher Straße ſind jetzt dank
der ausgezeichneten Mithilfe der Schüler der Schulen Städt
Gymnaſium Städt Ober Realſchule Reform Realgymnaſium
Franckeſche Stiftungen unter Leitung der Herren Dr
Maennel Prof Dr Rühlmann Oberlehrer Dr Gieſing und
Oberlehrer Dr Fritzſche eingeteilt Es war eine große Freude
zu beobachten mit welcher Freude und Begeiſterung die Schü
ler der genannten Schulen unermüdlich tätig waren um
auch dieſe neue Tätigkeit im Dienſte der Allcemeinkeit
durchzuführen Allen Mithelfenden ſei auch an dieſer Stelle
der herzlichſte Dank ausgeſprochen

E Abderhalden

Von der Univerſität Wie uns mitgeteilt wird itft der
Zutritt zu den Reformationsfeierlichkkeiten der Univerſität
in der Aula am 30 Oktober d J um 11 Uhr vormittags und
zu dem Vortrag des Herrn Profeſſors Waetzoldt über
Dürers Weltanſchauung im Verhältnis zur Rengiſſance und

Reformation um 8 Uhr abends ver veſchrünkten Raum
verhältniſſe wegen nur gegen beſondere Einlaßkarten ge
ſtattet u r veranſtaltet der Allgemeinedeutſche prachverein Zweigverein Halle ain
1 Rovember abends 8 Uhr in der Aula der Univerſität
woch eine Lutherfeier bei welcher Herr Profeſſor Bremer
über Luther und die deutſche Sprache ſprechen wird

Die Zukunſtsſchuhe Ueber die Art und die Qualität
in der bei der Lederkneppheit zukünftig das notwendige
Schuhwerk hergeſtellt werden ſoll werden in dem Organ der
Schuhhändler Münchens einige Mitteilungen gemacht Darx
nach werden nur noch drei Gruppen von Herren und Frauen

zu beſchäftigen Darum fordern wir eine chriſtliche Mobil
machung der Jugend und zwar I die Erweckung des Pflicht
gefübls Das kann wenigſtens bei einem ganzen Volke
nur bei Gottesfurcht beſtehen Die Alten müſſen umkehren und
wisder allgemein ein Pflichtbewußtſein bekommen 2 muß ſich
die Jugend in Zucht nehmen lernen und ſich im Trinken und
Vergnügungen Entſagung auferlegen können J muß die chrift
liche Perſönlichkeit herausgearbeitet werden Muskulöſe Rüpel
ſind nur eine Gefahr Der einzelne muß ſich zu Chriſto bekehren
Wie ſoll das werden Was eine gläubige Kinderſtube wert iſt
läßt ſich mit Worten gar nicht ſagen Fang jetzt gleich an
mit deinen Kindern zu beten und die Bibel zu leſen dann wird
dein Mann bei der Rückkehr ſich über den guten Geiſt des Hauſes
freuen Sodann muß in den Schulen und Kindergo ttesdienſten

ſchuhen hergeſtellt werden Ein grober ein mittlerer und
ein beſſerer Stiefel Der mittelere wird aus Papiergewebe
mit Lederbeſatz und Sperrkolzſohle hergeſtellt während die
übrigen zwei aus Segeltuch Leinenſtoff oder altem Filz mit
Lederbeſatz und gewöhnlicher Holzſohle beſtehen werden Die
Zuteilung wird in Zukunft weſentlich einfacher ſein Der
Preis wird dem Herſteller in einem gewiſſen Spielraum
vorgeſchrieben wodurch ziemlich einheitliche Preiſe für das
ganze deutſche Reich geſchaffen werden

Ordensverſeihnngen Den orbentlichen Profeſſoren in der
wediziniſchen Fakultät Herren Seheimen Medizinalrat DrAdolf Schmidt und Dr e iſt das Kommandeur
kreuz des Bulgariſchen St Alexander Ordens mit Schwertern
und dem Oberargt in der mediziniſchen Klinik Herrn Gr Grote
die 4 Klaſſe des Bulgariſchen Zivilve dens verliehen

Adreſſen von kriegsgefangenen Vooimannſchaſten gus Halle
und Umgegend werden zur Verſendung von Weihnachtoltebes
gaben von der Ortsaruppe Halle des Flottendundes deutſcher
Frauen an Herrn Juwelier Tittel hier Schmeerſtr 12 erbeten
Zur Feſtſtellung der genauen Adreſſen iſt die Einſendung der
letzten Zuſchrift des Kriegsgefangenen erforderlich

Unteroffiziervorſchulen Für die jetzige Herbſteinſtellungbietet ſich W Gelegenheit zur Aufnahme von Freiwilligen in
n in geringer Ansahl jedoch nur von ſolchen
des Geburtsjahres 1902 die bis 15 10 17 das 15 Lebensjahr
vollendet haben und den Bedingungen entſprechen unbeſtraft
Größe min eſtens 151 Ztm Bruſtumfang 70 76 Zem völlig
geſund und verhältnismäßig kräftig gebaut frei von körperlichen
Fehlern ſcharfes Auge gutes Gehör und fehlerfreie nicht
ſtotternde Sprache Anmeldungen werden Wochentags von 8
bis 3 Uhr auf Zimmer 12 des Bezirkskommandos Halle entgegen
genommen

Zur Feier des Reformationsjubiläuws veranſtaltet der Ge
weindekirchenrat der Bartholomäus u Petrus Gemeinde Halle
Giebichenſtein Cröllwitz und der Vorſtand des Zweigvereins des
Evangeliſchen Bundes Halle Nord am 31 Oktober abends von
148 Ubr an im großen Saale der einenFamilienabend bei welchem die Herren Gebeimrat Prof D Dr
Feine Rektor Schneider die drei Gemeindegeiſtlichen kurze An
ſprachen über die Themen Luther und das deutſche Volk
Luther und der evangeliſche Gottesdienſt Luther und das
deutſche Haus Luther und Halle Luthergeiſt halten werden

Vereine und Verſammlungen
Der F kommun BezirksPerein hat Monatewerfummluns

am Donnerstag den 1 November abends 835 Uhr im Hotel
Langhammer Bernburger und Händelſtraßen Ecke mit folgen
der Dagesordnung 1 Bericht des Vorſtandes 2 Erweiterung
der Waſſergewinnungsanlagen bei dem Waſſerwerk in Beeſen
3 Kommunale Angelegenheiten

Der Ornithologiſche Zentral Verein e Sachen u Thüringen
z Sitz Halle hielt am Donnerstag in Kohls Reſtaurant ſeine
Mitagliederverſammlung ab die von ca 50 Mitgliedern beſucht
war Die Herren Rudolph Jahn und Bode führten eine größere
Anzadl Trommeltauben vor die Herr Herbſt beſprach Das ſaſt
ausnahmslos erſtklaſſige Material bewies daß dieſe echt deutſche
Raſſe in Halle auf bedeutender Höhe ſteht und von verſtändnis
vollen Züchtern gepflegt wird Herr Rau zeigte einen Stamm
amerikaniſcher Peking Enten die Herr Jnſpektor Gründler als
ſehr nutzbringende Wirtſchaftsente empfahl Das Hauptintereſſe
erweckte der Vortrag des Vorſitzenden Herrn Gründler über
Haltung und Fütterung von Geflügel im Winter Stallanlage

Scharraum Bad Fütterung Tränke und Froſtſchäden wurden
eingehend behandelt An beſonderen Uebungsabenden ſollen
befähigte Mitglieder geſchult werden damit der O V auch
wie bisher die Führung auf dem Gebiete der Raſſegeflügelzucht
mit behalten wird Die diesjährige Geflügel Ausſtellung
des Vereins findet am 8 und 9 Dezember in den ſchönen Räumer
von St Nikolaus ſtatt

Kirchliche Nachrichten
Wörmklitz Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke Ab 6 Uhr

Luthervortrag Mittwoch vorm 9 Uhr Feſtgottesdienſt
Dölau Vorm 189 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz Mittwoch

vorm 11 Uhr Feſtgottesdienſt derſelbe
Lettin Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr Beichte

u hl Abendmahl derſelbe Mittwoch vorm 389 Uhr Feſt
gottesdienſt derſelbe

Strafkammer
Halle den 26 Okt

Diebſtahl

Der ſchon vielfach vorbeſtrafte Max Bräter der gegenwärtig
eine vom Landgericht Torgau verhängte 1 jährige Gefängnis
ſtrafe verbüßt hatte im Juli d J in Benkendorf eine Arbeits
ſtelle angetreten Gleich in der erſten Nacht ſtahl er ſeinen Schlaf
kollegen etwa 300 Mark und wurde damit flüchtig Der Staats
anwalt beantragte auf Zuchthaus zu erkennen und zwar ein
ſchließlich des 1 Jahr 6 Mon Gefängnis auf 2 Jahre und 10 Jahre
Ehrverluſt Das Gericht ſchloß ſich dem an und verurteilte den
Angeklagten gemäß dem Antrag des Stagatsanwalts

Provinzial Nachrichten
DiſziplinarStrafverfahren gegen Univerſitäts

profeſſor Henkel
Prof Engelhorn der jetzt während der Zeft der Amts

enthebung des Prof Henkel die Jenger Frauenklinik leitet be
kundet daß er bei ſeinem Amtsantritt die Säuglings
ſtatien in großer Unordnung vorgefunden habe Dieeinfachſten Dinge die jeder Haushalt mit Säuglingen beſitze
hätten in der Klinik des Prof Henkel gefehlt Außerdem ſel
das per den Anforderungen in keiner Weiſe gewachſen ge
weſen Prof Henkel habe un verhältnismäßig viel operiert und
war auch in Fällen wo nach der allgemeinen Anſicht der Gynä
kologie eine Operation nicht nötig geweſen wäre Prof Henkel
habe auch nicht in allen Fällen vor der Operation den Rat der
zuſtändigen Spesziglklinik eingeholt Auf Grund dieſer Dar
legungen kommt Prof Engelharn zu dem Schluß daß Miß
ſtände vorhanden waren

Prof Henkel tritt dieſen Behauptungen unter Hinweis J
die weitgehenden baulichen Veränderungen entgegen die er au
eigene Koſten in der Säuglingsſtation und der Frauenklinik habe
vornehmen laſſen und beftreitet auch die einzelnen Behaup
tungen über Vernachläſſigungen in der Säuglingspflege Wenn
bei ihm die Sterblichkeitsziffer der Säuglinge über dem allge
meinen Durchſchnitt gelegen dabe ſo zur deshalb weil er ſeine

tie nach ganz anderen Grundſätzen aufgeſtellt
abe

Geheimrat Prof Dr Biaswangsr weiſt als Mitglied
des Verwaltungsdirektoriums der Univerſität Jena die Behaup
tung des Prof Henkel zurück als ob das Verwaltungsdirektorium
ihm nicht die notwendigen Mittel für die Säuglingsſtation zur
Verfügung geſtellt habe Prof Henkel habe aus eigener Taſche
nur einige Unterſchleife gedeckt die infolge mangelhafter Buch

hrung der Vorſteherin einer Abteilung entſtanden ſeien
Ged Medizinalrat Gumprecht der als Vertreter der

weimariſchen Regierung den Verhandlungen beiwohnt erklärt
zu deren Rechtfertigung daß alles unbedingt Notwendige ſtets
ange t ſeiWert Vernehmung des Prof Buſſe der unter Prof
Henkel als Aſſiſtent tätig war kommt zur Sprache daß einmal
die Operation einer Frau die urſprünglich für einen ſpäteren
Tag angeſetzt war früher vorgenommen worden iſt un einem
Laien das Zuſchauen zu ermöglichen Es habe ſich
um einen Lippeſchen Prinzen gehandelt der ſich gerade in Jeng
aufhielt Die Frau ſei etwa eine halbe Stunde nach der Ope
ration geſtorben wie man annimmt an der NarkoſeVon beſonderem Jntereſſe iſt die Ausſoge des r Dr

engerder vor mehreren Jahren als Anatom an deru Er bekundet eineUniverſität tätig war Hänfung von

t



BausferrentzAndungen beobachtet zu baben die aus
ſchließlich die Folge der operativen Eingriffe der Frauenklinik
waren Gewiß könnten ſol älle gelegentlich vorkommen aberſie dürften nicht 2

aber die Sret v eer die Säuglingsſtation der Univerßt na vernommen Er
kam zu dem Sia daß die Jenger Säuglingsſtation über Ein
richtungen verfügte die zu den neueſten Errungenſchaften gehören
und durchaus auf der Höhe der Zeit ſtand Ein Vergleich der
Säuglingsſtationen an den übrigen deutſchen Univerſitäten mit
der Jenger Station falle durchaus nicht zu deren Ungunſten aus

Längere Auseinanderſetzungen knüpften ſich an die Frage der
ſozialen Jndikationen bei Schwangerſchaftsunter
brechungen Profeſſor Henkel hat in der mediziniſchen Literatur
häuſig darauf hingewieſen wieviel beſſer gerade bei der Tuber
ruloſe die ſozial günſtiger geſtellten Klaſſen der Bevölkerung
daran feien worgaus Staatsanwalt Volk die Folgerung zog daß
Profeſſor Henkel ſolche ſozialen Rückſichten auch bei
Schwangerſchaftsunterbrechungen habe mitſprechen laſſen Ge
heimrat Winter äußerte ſich dahin daß Schwangerſchaftsunter
brechungen aus rein ſozialen Jndikationen aufs aller
ſchärfſte abgelehnt werden daß dies aber keineswegs in
der Wiſſenſchaft ein allgemein anerkannter Grundſatz ſei Es
gebe ernſte Forſcher die in gewiſſen Fällen ſoziale Jndikationen
für den einzig gangbaren Weg halten um eine Familie vor Not
Verelendung und Proſtitution zu bewahren

Profeſſor Henkel verwahrte ſich dagegen ein Verkünder der
ſozialen Jndikationen an ſich zu ſein

Fum 85 Geburtstage
der Hefimatſchriftſtellerin Zos v Reuß in Titlleda

Zos v Reuß wurde als die Tochter des Gutsbeſitzers und
Stadtrats Eduard Mohring in Nordhauſen am 28 10 1832 zu
Mauderode bei Ellrich geboren Dem Befehle der Großmutter

Frauenzimmer gehören ins Haus war ihr geſundes Empfinden
zuwider Mit viel Gemüt und ſcharfer Beobachtungsgabe aus
gerſiſtet genoß ſie die herrliche Natur der heimatlichen Berge und
Täler und füllte den regſamen Geiſt mit Szenen aus dem menſch
lichen Leben vom ſchlichten Holzarbeiter bis hinauf ins fürſt
liche Prunkgemach

Jhre erſten Novellen erſchienen in den e Tages
dlättern und dann geſammelt in 2 Bänden unter dem Titel
Die Woge der Sündflut und andere Novellen Die erſte davon
iſt betitelt Dr Martin Lutber auf Beſuchl Esiſt kedauerlich dad dieſe geſchichtlich intereſſante Erzählung im

Jahre des Reformationsjubiläums dem Publikum nicht wieder
zugänglich gemacht wurde

Der ehemalige Verlag hat ſich aufgelöſt
Sie behandelt den Aufenthalt Luthers 1524 in Nordhauſen

und damit die Geſchichte der Lutherfalle zu Kloſter Walkenried
Auch die übrigen Teile obiger Bände bringen geſchichtliche Stoffe
aus der engeren oder weiteren Heimat So erzählt die Woge
der Sündflut das Schickſal von Emigrantenfamilien aus der
franz Revolutionszeit die nach Blankenburg und Quedlinburg
verſchlagen wurden Die Novelle Joſeph hält das Bild
eines treuen Zigeuners feſt Sie hat als Schauplatz die Zigeuner
ſiedelung Friedrichlohra und das dortige Forſthaus Die letzte
Erzählung Urſache und Wirkung ſchildert die Tyrannei der
napoleoniſchen Fremdherrſchaft und die Freiheitsbegeiſterung der
deutſchen Jugend

Auch ihre ſpäteren Werke haben teilweiſe hiſtoriſchen Stoff
als Hintergrund So iſt das Epos Kyffhauſen der Kaiſerſage
gewidmet Leider har es nicht die ihm gebührende Verbreitung
gefunden Der Grund liegt aber nicht in der Stoffbehandlung
ſondern in den Verhältniſſen des Verlages Jhm wäre eine
Neuauflage und Aufnahme in die Volksbibliotheken zu wünſchen

In der Folge erſchienen noch Nodizill Klein Töffel
Grobbrot und Feinbrot Doktors Beſcherungen Deutſche

Helden Frau der Gegenwart Ungenannt ſind hierbei Ge
ſchichten und Aufſätze die unſere heimiſchen Zeitungen brachten

Alle ihre Werke ſchildern wirkliches Leben wie es ſich in
Haus und Geſellſchaft abſpielt Reichlicher Gebrauch iſt von
richwörtern geflügelten Worten draſtiſchen Vergleichen wie

ſie im Volksmunde leben gemacht worden Sie macht keinen
An ſpruch auf tiefangelegte Tendenzgeſchichten Krieg ſchreibt
weder im Fumismus noch anderen ismuſſen Jhre Geiſtes
kinder ſind frei von dem Haſten und Jagen des Großſtadtge
triebes Nicht Zerrbilder und Gebilde überreizten Hirnes be
gegnen uns in ihren Geiſteserzeugniſſen ſondern Perſonen und
Dinge atmen natürliches Leben Zeit und Streitfragen ſind
mit Takt und klarem Urteil behandelt worden Alles in allem
iſt ſie nicht nur eine Heimatſchriftſtellerin ſie hat vielmehr auch
Anſpruch weiteren Kreißen empfohlen zu werden Z B ver
diente der Roman Zurückgeblieben in Feindesland einem
größeren Leſerkreiſe vermittelt zu werden Auf die Jubilarin
paßt Goethes Wort Willſt du am beſten wiſſen was ſich ziemt
ſo frage nur bei edlen Frauen an B Sech

Schkeuditz 27 Okt Einen jähen Tod fand am
HDienstage das dreijährige Töchterchen des Schloſſers Heine
durch einen mit Kohlen beladenen Wagen Der Wagen ſtand
am Mählerſchen SGeſchäft als durch ſrielende Kinder das
Schleifzeug des Wagens gelockert wurde Der Wagen ſeiſfe
ſich in Bewegung und fuhr die Ringſtraße entlang noch der
Leipziger Straße zu An der Kreuzung mit der Schulſtraß
kam das kleine Mädchen dahergelauſen und erhielt von dem
Wagen einen ſolchen Schlag daß es zuſammenbrach Der
Arzt konnte nur den ſofertigen Tod durch Schädelbruch feſt
zellen

Aſchersleben, 27 Oktober Ein ſpekulativer
Karuſſellbeſitzer Jn einem hieſigen Blatt findet
ich folgende Einſendung eines BVürgers Befremden und
Unwillen erweckt es daß man auf der Herrenbreite das
Karuſſell zugelaſſen hat deſſen Lichtfülle ebenſo wie der
Kraftbetrieb Maſſen ron Kohlen verſchlingt Während die
Straßen finſter ſind und viele Leute noch keine Kohlen
zaben auch dem Winter mit Sorge entgegenſehen wird hier
für das Karuſſell die Kohle verſchwendet Merkwürdig be
rührt es dabei auch daß der Karuſſellbeſitzer der zuerſt 10
Pfg für eine Rundfahrt verlangte den Preis auf 20 dann
30 und zuletzt ſogar auf 40 Pfg ſteigerte Man rechnet ihm
nach daß er täglich gegen 1000 Mark verdient Ein Teil
davon iſt für die Hindenburgſpende beſtimmt ſo heißt es
Wir ſind neugierig wie groß der Teil wohl ſein mag Aber
wenn es auch noch ſo viel wäre es erſcheint doch nicht rich
tig in der Zeit wo ſo über Not und Teuerung geklagt wird
eine Veranlaſſung zu ſolchen Geldausgaben zu geben

Lodersleben 27 Okt VBei dem letzten Sturme
wurde die Hollandermühle des Mühlenbeſitzers Trautmann

ltändig demoliert
Schmalkalden 27 Okt Die Gedächtnishalle

Im altehrwürdigen Rathauſe Schmalkalden das aus dem
15 Jahrhundert ſtammt wird am 31 Okt die Gedächtnis
halle an den Schmalkaldener Vund geweiht werden Die
Halle wird etwa 20 Oelbildniſſe der chemaligen Bundes
fürſten und Vertreter der Städte wie der großen Theologender Zeit und 30 Wappen der Bundesſtädte vereinigen r

ünſtleriſch zumeiſt ſehr wertroller Jnhalt gewinnt dadurch

Mitteldeutsche Privat Bank v

San

deninter on der Univerſität Königsberg wurde

beſondere Bedeutung daß die Bildniſſe ſämtlich von den
e Nachkommen der ehemaligen Bundesmitglieder
owie von Provinzen Städten uſw ſeſtiſtet worden ſindund daß auch die plaftiſch in Holz geſchnitzten und gemalten
Wappen durchweg Schenkungen der Städte darſtellen

Dresden 27 Okt Die Ratskellerwirtſchaft
hat im verfloſſenen Jahre einen Ueberſchuß von 190 000 Mk
erbracht Jm Voranſchlag war ein Gewinn von 73 000 Mk
angenommen worden

Letzte Depeſchen
Die neueſte Schlacht in Flandern

Ein voller Erfolg der deutſchen Abwehr Unerhörte
engliſche Verluſte

WTB Berlin 27 Oktober Jn Flandern hat der
Heldenmut unſerer Truppen am 26 Oktober der vielfachen
Aeberlegenheit engliſch franzöſiſcher Maſſen die eine Schlacht
entſcheidung ſuchten eine neue außerordentlich ſchwere blutige
Niederlage bereitet und einen großen Sieg errungen

Nach den Kämpfen des 22 Oktober bereitete dauernd
ſtarkes Feuer das ſich aus 1000 Geſchützen wiederholt zu
r Feuerſtößen ſteigerte die große Schlacht vor Jn
den Morgenſtunden des 26 Oktober ſetzte unter gewaltigem
Munitionseinſag ſtärkſtes Trommelfeuer ein das auch
während der Jnfanterickämpfe unausgeſetzt anhielt Gegen
ift Abſchnitte unſerer Stellungen trat der Gegner zum An
griff an

Weſtlich des Houthoulſter Waldes brachen dichte
Angriffskolonnen mit ſtarken Reſerven vor Trotz des ver
nichtenden deutſchen Abwehrfeuers gelang es hier unter
ſchweren Verluſten dem Angreifer im erſten Anſturme das
Gehöft Bultehoek zu erreichen Kurz darauf traf ihn jedoch
ein machtvoller Gegenſtoß der ihn unter erneut ſchweeſtenVerluſten in das Trichterfeld zurückwarf

Zwiſchen der Bahn Boeſfinghe Staden und der Bahn
Dpern Roulers ſetzte der Feind ſeine Hauptmaſſen ein Die
erſten Angriffe des Feindes wurzen blutig abgewieſen
und unſere Stellungen behauptet Um 11 Uhr vormittags
erſolgte mit friſchen Kräſten ein zweiter ſtärkerer Angriff
beiderſeits Pasſchendagele der ebenſo verluſtreich ſcheiterte
Bald darauf bereitete gewaltiges Trommelfeuer einen dritten
Angriff vor der kurz nach 2 Uhr nachmittags gegen denſelben
Abſchnitt vorbrach Hier ſetzte der Gegner erneut rückſichts
los dichte Maſſen ein die von dem Sperrfeuer unſerer Ar
tillerie und Maſchinengewehre niederkartäſcht wur
den Gegen 6 Uhr abends wiederholte der Gegner nördlich
Pasſchendagele die nutzloſe Maſſenopferung ſeiner Truppen
Erfolgreiche Gegenſtöße warfen ihn hier bis auf eine geringe
Einbuchtung die in unſeren Linien verblieb völlig zurück
Vei den erbitterten Kämpfen und ſchon vorher bei Heran
führen ſeiner Reſerven hat der Angreifer ungeheure Verluſte
auf dieſem Abſchnitte erlitten

Weiter ſüdlich rannten mehrree engliſche Diviſionen
gegen unſere Front von Betelgere bis ſüdlich von Gheluvelt
an Auch hier brach im erſten Anſturme der Gegner vor
übergehend in den Park von Paezelhoek und in Gheluvelt
ein Nach kurzer Jeit trieben deutſche Gegenſtöße aus Dorf
und Park den Eingedrungenen wieder hinaus Am Abend
des Tages war die gewaltige Schlacht zugunſten
der deutſchen Waffen entſchieden Unter dem
Eindruge ſeiner ſchweren Niederlage wiederholte der Gegner
nachts ſeine Angriffe nicht Die feindlichen Verluſte über
treffen bei der Stärke des Einfatzes bei den vielfach
wiederholten Stürmen durch das r Trichterfeld in
folge unſeres gutliegenden zuſammengefaßten Abwehrfeuers
weit die Verluſte der letzten Kämpfe 300 Ge
fangene wurden einbe halten

Auch auf den nichtangegriffenen Fronten des Groß
kampffeldes lag den ganzen Tag über ſehr ſtarkes feindliches
Feuer Die weit rückwärts liegenden belgiſchen Städte und
Ortſchaften erhielten vielfach Feuer ſchwerer und ſchwerſter
Kaliber Das Ergebnis des 26 Oktober iſt eine verlorene
Schlacht für England

Auf dem zweiten Hauptkriegsſchauplatz in Jtalien
haben die deutſchen Truppen im Verein mit den tapferen
öſterreichiſch ungariſchen Bundesgenoſſen neuen Ruhm ge
erntet Außer der bisherigen Beute von 60 000 Gefangenen
und 450 Geſchützen und unöberſehbarem Kriegsgerät das noch
in den Gebirgsſchluchten und Tälern ſteckt hatte der Feind
ſchwerſte blutige Verluſte Jn wenigen Tagen hat
Tadorna faſt den ganzen Gewinn eines 2
jährigen Krieges wieder eingebüßt Seine
zweite Armee iſt geſchlagen und nach Ueberwindung visl
fachen zähen feindlichen Widerſtandes dringen die Verbünde
ten unaufhaltſam vorwärts

Eine neue Kreditvorlage
Verlin 27 Oktober Die Vadiſche Preſſe erfährt aus

Berlin daß die Einbringung einer neuen Kriegskreditvorlage
an den Reichstag Anfang Dezember zu erwarten iſt

rer etwa zehn Milliarden Mark umfaſſen
wir

Lufſtangriff auf das Saar Induſtrie Gebiet
4 Flieger abgeſchoſſen

W TB Berlin 27 Okt Nichtamtlich Jn der Racht
vom 24 zum 25 Oktober griffen mehrere feindliche Geſchwa
der das Lothringiſch Zuxemburgiſche und das Saar Jn
duſtriegebiet mit Bomben an Jn Jſch in Luxemburg wurden
fünf Perſonen getötet vier verwundet in Saarbrücken iſt
ein Toter unb ſechs Verwundete zu beklagen Militäriſcher
Schaden wurde nicht verurſacht Sonſtiger Sachſchaden iſt
unbedeutend Vier Flugzeuge wurden durch die Abwehr
mittel unſeres Heimats Luftſchutzes abgeſchoſſen oder zur
Landung gezwungen darunter ein Handley Tage ProßFlug
zeng Die Jnſaſſen waren bis auf einen Amerikaner ſamt
lich Englänber

Verſenkt
W TB Bern 27 Okt Der Temps meldet daß der

ſpaniſche Dampfer Julita am 14 Auguſt auf der Fahrt von
Alexandria nach Barcelona durch ein Unterſeeboot verſenkt
wurde

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſfimmungsbild

Berlin 27 Oktober Nach der geſtern am Schluß ein
getretenen Ermattung machte die namentlich in Kriegsmate
rialien zu beobachtende Abgabeneigung ſich nicht weiter geltend
Bei ruhigem Geſchäft war die Haltung nicht einheitlich Am
Montanaktienmarkt überwogen anfangs Abſchwächungen und es
waren beſonders Phönix angeboten unter dem Eindruck der Dar
legungen des Generaldirektors Beukenberg Auch einzelne ober
ſchleſiſche Werte wie Oberbedarf und Oberkoks ſtanden wenn
auch unter mäßigem Preisdruck Weiterhin wurde die Stimmung
etwas feſter namentlich für Bochumer und einzelne andere
rheiniſch weſtfäliſche Werte wie Rheinſtahl Weſtfäliſche Stahl
auch Königsborn wurden als höher genannt ferner Hohenlohe
Bismarckhütte und Sileſia Auch Oberbedarf konnten ſich alsbald
befeſtigen Von Kaliaktien kamen Deutſche Kali und Heldburg in
Begehr Am Markt der Rüſtungspapiere herrſchte nach der
geſtern zum Schluß hervorgetretenen ſtärkeren Abgabeneigung
ruhigere Stimmung Die Kurſe für Deutſche Waffen Rhein
Metall Rottweiler Pulver und Dynamit zeigten mäßige Be
feſtigungen Auch Benz und Daimler lagen feſter ferner Hanſa
Lloyd Von Maſchinenwerten unterlagen Schwartzkopff bei be
merkenswerten Umſätzen größeren Preisſchwankungen infolge der
Ungewißheit über das Ausmaß der in Vorſchlag zu bringen en
Dividende Feft lagen Grevenbroich ſchwächer Stöwer Elektro
und chemiſche Werte lagen ſtill letztere vorwiegend ſchwächer
u a Buckau Weiler ter Mer Hönningen Deutſche Petroleumwaren gut gehalten Deutſche Erdöl nach anfänglichen Ab
ſchwächungen weſentlich gehoben Schiffahrts Aktien bewahrten
ziemlich feſte Haltung was auch von Orientbahnen und Lom
barden gilt Oeſterr Kredit waren ſcharf geſteigert im Einklang
mit Wien Franzoſen waren ſchwächer Bismarckhütte und
Deutſche Erdöl gehen mit beſten Tageskurſen aus dem Verkehr
Tägliches Geld war etwas gefragter zu 4 Proz auch
darüber Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Anleihen Zproz und
zKproz begehrt Ruſſiſche Anleihen wenig verändert Eiſen
bahnobligationen eher feſter Ferner lagen feſt Rumänen und
Mexikaner dagegen ſchwach Griechen

Devifenkurfe
Berlin A Ohiober 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiche Aus aghlungen ſlellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

wie ielgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld ſ Brie

New York 1 Doll 2 dnlland 100 II 3133 314 312 313änemark 100 Kr 229 2 28 8Schweden 100 Kr 5 56 2242 255Norwegen 100 Kr 230 23 222 9Schweiz 100 Fr 1262 151 1 5Wien 2 54 30 54 20 64 50Sudayeßt 100 K 0420 6430 5420
Bulgarien 100 Levo 80 75 81 25 Sore 81,25
Konſtantinope Geld 20 45 Brief 20 55

ſür ein türkiſches Pfuno

Geld 132 50 Brief 133 50
für 100 Peſetas

Gefreide
Berlin 27 Oktober Jm hieſigen Warengeſchäft liege

keine neuerlichen Anregungen vor Raußfutter bleibt knap
Vermehrtes Angebot macht ſich in Kohlrüben bemerkbar was
wohl mit der Erhöhung der Erzeugerhöchſtpreiſe zuſammenhänger
dürfte Dagegen ſteht in Runkelrüben nur wenig Material zu
Verfügung ſo daß die außerordentlich lebhafte Nachfrage nich
befriedigt werden kann Von einer Aenderung der Preiſe fü
dieſen Artikel iſt indeſſen nichts bekannt geworden Für Winter
ſaatgetreide beſteht nur noch vereinzelt Jntereſſe wohingegen da
Jntereſſe für Sommerſaat groß iſt Jn Handelskreiſen nimm
man an daß der eigentlich erſt am 1 Januar geſtattete Handels
verkehr in Sommerſaatgetreide bald freigegeben werden wird
wachdem auch die Landwirte diesbezügliche Anträge geſtellt haber
Wetter ſchön

Braunkohlenwerke Leonhard A G in Zinſendorf Kreis Zeitz
Nach Abſchreibungen von 695 278 i V 698 451 Mk ergibt ſick
zuzüglich Vortrag ein Gewinn von 623 861 661 770 Mark
Hieraus ſollen wieder wie bereits gemeldet 6 Proz Dividende
gegen 5 Prozent vor 2 Jahren verteilt werden Abſatz unk
Leiſtungsverhältniſſe im neuen Geſchäftsjahr ſind unverändert
Der Abſatz der Produktion der Geſellſchaft wird vom 1 April
1918 durch die Deutſche Kohlenhandelsgeſellſchaft m b H und
nicht mehr durch die Meuſelwitzer Brikett Verkaufsgeſellſchaft er
folgen

Mannesmannröhrenwerke Die Generalverſammlung ſetztt
die ſofort zahlbare Dividende auf 15 Proz feſt und bewilligte
die Verteilung eines Bonus an die Aktionäre von weiteren
3 Proz Nach den Mitteilungen der Verwaltung ſind ſämtliche
Werke der Geſellſchaft auf eine Reihe von Monaten hinaus bis
zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit voll beſchäftigt ſo daß wenn
die Geſellſchaft von Störungen in dem Betrieb verſchont bleibt
die Ausſichten des Unternehmens für das laufende neue Ge
ſchäftsjahr gut genannt werden können

Deutſche Gasglühlicht Geſellſchaft Auer in Berlin Die Gene
ralverſammlung genehmigte die Auszahlung der Dividende von
25 Proz auf die Stammaktien von 5 Proz auf die Stamm
aktien Lt und von 5 Proz auf die Vorzugsaktien Ferner
wurde der Antrag auf Verwendung eines Teiles des Reinge
winnes zur Umwandlung von weiteren Stammaktien in Aktien
Lt C und auf Einziehung von Vorzugsaktien unter den be
kannten Bedingungen genehmigt Ueber den Geſchäftsgang im
laufenden Jahre teilte die Verwaltung mit daß die Betriebe
bisher voll beſchäftigt ſind daß aber das Ergebnis ſich zurzeit
noch nicht überſehen laſſe Für dieſes ſei entſcheidend die Mög
lichkeit wieder einen großen Umſatz zu erzielen da wie die
Zahlen des vergangenen Jahres zeigen deſſen Ergebnis nur auf
die gewaltige Steigerung des Umſatzes zurückzuführen war Der
prozentuale Hewinn ſei gegen früher erheblich zurückgegangen und
dürfte bei den inzwiſchen weiter geſtiegenen Unkoſten und Laſten
aller Art weiter ſinken

Amerfkaniſche Warenmärkte

Chicago 26 Oktobeer Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept 119 Dez Mai 113 Schmalz Sept 24,90
Dez Mai 22,25 Pork Sept 41,75 Dez Mai 40,87
Rippen Sept 27,70 Dez 22,10 Mai Hafer Sept 582

Spanien

Dez MaiNew BVork 26 Okt Winterweizen 228 228 Mais
Mehl Zucker Kaffee

Cilbe 27 Oktober

Außig e 20 Roßlau J 45Drceben Barr Ag62Terga u 10 Schönebeck 9 29Wittenbere 4 18 WMandehur e 40 59v

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Sendel

Sämtlich in Halle
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